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Unsere Gesellschaft wird immer älter. Die Folge ist ein 
wachsender Bedarf an Betreuung und Pflege. Gleich­
zeitig verändern sich auch die Anforderungen. Denn die 
Generation der Babyboomer, die jetzt ins Rentenalter 
kommt, hat andere Vorstellungen von Selbstbestimmung 
und Autonomie als ihre Vorgänger. Flexibilität, Komfort 
und Individualisierung haben einen ungleich grösseren 
Stellenwert als je zuvor. Daher braucht es mehr Zwischen­
lösungen, da Menschen immer später ins Heim gehen 
wollen und auch sollen. 

Intermediäre Strukturen sind solche Zwischenlösungen. 
Im Suhrhard verwenden wir dafür den Begriff des «be­
treuten Wohnens». Dort wohnen die Menschen noch 
weitgehend selbstständig, haben aber gewisse Dienst­
leistungen inkludiert und können weitere, die sie benö­
tigen, dazubuchen. Sie erhalten nicht pauschal alle Leis­
tungen wie im Pflegeheim, deshalb ist der Tarif auch 
günstiger und sehr attraktiv. Er beinhaltet die Kosten für 
Infrastruktur, Hotellerie und Betreuung sowie den Anteil 
der Pflege. Für das betreute Wohnen mit Tagesstruktur 
kann Ergänzungsleistung (EL) beantragt werden. Die Ta­
gesstruktur bietet insbesondere soziale Kontakte und 
Sicherheit. Häufig besteht die Gefahr bei älteren Men­
schen, die alleine in ihrer Wohnung bleiben, dass Stürze 
nicht bemerkt werden oder sie vereinsamen, meist we­
gen eingeschränkter Mobilität. Demgegenüber bietet das 
betreute Wohnen enorme Vorteile. Auf Wunsch wird ein 
Pflegebett bereitgestellt. Der hausinterne Pflegedienst 
sorgt im Bedarfsfall für die Pflege. Und natürlich ist das 
ganze Haus und die Umgebung komplett barrierefrei. 

Was bedingt die gesellschaftliche und  
demographische Entwicklung?

Es braucht vermehrt intermediäre Angebote für die zu­
nehmende Zahl an Hochbetagten, welche noch fit sind, 
die sich aber bewusst sind, dass diese Fitness sehr fragil 
ist und durch eine Krankheit oder einen Sturz ins Wanken 
kommen kann. In dieser Lebensphase möchte man nicht 
unbedingt in ein Heimzimmer mit 18 m2 ziehen, sondern 
lieber noch ein bisschen wohnen und individuelle Frei­
heiten geniessen.

Wissenswertes zum neuen Angebot «betreutes Wohnen 
mit Tagesstruktur» finden Sie im EINBLICK ab Seite 12 
oder auf unserer Webseite. Gewinnen Sie auf den Seiten 
8 – 9 spannende EINBLICKE über die Einzugserfahrung 
und das Angebot einzelner Bewohnenden. Auf Seite 14 
stellt sich Ihnen unser Aktivierungsteam vor und erzählt 
von der Idee hinter dem Angebot der Alltagsgestaltung.

Ich wünsche Ihnen einen spannenden EINBLICK in unser 
neues Angebot und 

 

Ursula Baumann, Geschäftsführerin

schauen Sie ruhig einmal vorbei!

Liebe Leserin, lieber Leser!	

Neue «intermediäre Wohn­
formen» im Suhrhard 
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Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner 

Hinweise 
				  
Aktivitäten und Feste
Mittwoch, 18. Dez. 2024	 Weihnachtsfeier Haus C

Donnerstag, 19. Dez. 2024	 Weihanchtsfeier Haus A, B

Montag, 6. Januar 2024	 Neujahrsapéro

Donnerstag, 27. Febuar 2025	 Konzert Claudio de Bartolo

Donnerstag, 6. März 2025	 Vortrag Demenz inkl.  
	 Demenzsimulator

Freitag, 4. April 2025	 Besuch Clown Lilly

Montag, 26. Mai 2025	 Ausflug Ross und Wagen

Wir nehmen Abschied von

Vreni Ehrsam� am 17. Januar 2024
Lucia Fortunato� am 27. Januar 2024
Berta Locher� am 28. Januar 2024
Wilfried Karl Meier� am 03. Februar 2024
Marie Rose Hermann� am 10. Februar 2024
Adelheid Lehmann� am 22. Februar 2024
Thomas Lanfranchi� am 27. Februar 2024
Margrith Muff� am 28. Februar 2024
Kawsar Vyleta� am 29. Februar 2024
Traugott Rohr� am 28. März 2024
Walter Müller� am 04. April 2024
Myrta Gautschi� am 07. April 2024
Wilhelmine Tschanun� am 18. April 2024
Maria Schüpbach� am 02. Mai 2024
Leo Blond� am 03. Mai 2024
Marianne Höch� am 13. Mai 2024
Pia Schneider� am 01. Juni 2024
Rosmarie Liaquat� am 27. Juni 2024
Sigrid Furrer� am 29. Juni 2024
Marlies Künzli� am 28. Juli 2024
Arnold Berchtold� am 07. August 2024
Emma Wyss� am 16. September 2024
Maria Theresa Foscolini� am 15. September 2024
Sylvia Bracher� am 23. September 2024
Angelo Semeraro� am 02. Oktober 2024
Therese Klingelfuss� am 08. Oktober 2024
Dora Roth� am 10. Oktober 2024
Karl Gander� am 12. Oktober 2024
Monika Riner� am 13. Oktober 2024
Franco Fazio� am 30. Oktober 2024

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend  
in das dunkle unserer Trauer leuchten.

Wir gratulieren herzlich

Max Wüthrich� zum 90. Geburtstag
Erika Hossle� zum 90. Geburtstag
Elisabeth Kurz� zum 90. Geburtstag
Gertrud Wirz� zum 90. Geburtstag
Dorli Süess� zum 90. Geburtstag
Margrit Härri� zum 90. Geburtstag
Laura Hansen� zum 90. Geburtstag
Eleonore Pfister� zum 90. Geburtstag
Ruth Schär� zum 90. Geburtstag
Franz Aerni� zum 90. Geburtstag
Theodor Blättler� zum 90. Geburtstag
Kurt Lienhard� zum 90. Geburtstag
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Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Dienstjubiläum 

15 Jahre
Thomas Meier	� 4. Juli 2024  

Koch
Corinne Hunziker	� 1. August 2024  

Mitarbeiterin Administration

10 Jahre
Anna Scislewski	� 1. Januar 2024 

Mitarbeiterin Nachtwache
Ursula Baumann	� 1. März 2024 

Geschäftsführerin
Maya Pulikkottil	  �1. März 2024 

Pflegefachfrau HF
Marianne	� 1. April 2024
Werderitsch	 Mitarbeiterin Service Wohnbereich
Diana Nikolova	� 15. Oktober 2024 

Pflegefachfrau HF
Umadevi 	 20 Oktober 2024
Nanthivarman	 Mitarbeiterin Service Wohnbereich

5 Jahre
Maram Al-yousefi	� 15. Januar 2024 

Fachangestellte Gesundheit
Hildegard	� 1. Februar 2024
Stadelmann	 Mitarbeiterin Administration
Genet Mengste	� 25. Februar 2024 

Fachangestellte Gesundheit
Fatima Kaplan	� 1. Juli 2024 

Mitarbeiterin Reinigung
Olga Meleshko	� 15. Juli 2024 

Mitarbeiterin Service Wohnbereich
Christina Hillmer	  �1. August 2024 

Mitarbeiterin Pflege/Betreuung
Reza Nazari	  �1. August 2024 

Mitarbeiter Technischer Dienst
Joey Küffer	� 19. August 2024 

Mitarbeiter Technischer Dienst

Angelina Melina	� 19. August 2024 
Mitarbeiterin Service Wohnbereich

Tsokyi Samkyil	� 1. September 2024 
Pflegeassistentin

Kader Deniz	� 1. November 2024 
Mitarbeiterin Wäscherei

Wir danken den Mitarbeitenden für ihre langjährige Treue 
und ihren Arbeitseinsatz. Wir freuen uns auf weitere Jahre 
mit euch!

Pensionierung 
31. Mai 2024, Silvia Wüthrich, Hauswirtschaft,  
nach 3 Dienstjahren
30. Juni 2024, Susanne Erni, Küchenhilfe,  
nach 25 Dienstjahren
31. Dezember 2024, Christiane Lenz, Wohnbereichs­
leitung, nach 6 Dienstjahren

Wir danken den langjährigen Kolleginnen herzlich für 
ihre wertvolle Mitarbeit und wünschen ihnen für den 
Ruhestand spannende Hobbys, gute Gesundheit und 
freuen uns, dass uns einige noch zur Unterstützung 
erhalten bleiben.

Geburt 
Im 2024 konnte sich eine Mitarbeiterin über die Geburt 
ihres Kindes freuen.
• 	Fatima Kaplan, 16.03.2024 Geburt ihres Sohnes Arian

Das ASZ wünscht den frischgebackenen 
Eltern viel Freude.

Ein bisschen Mama, ein bisschen 
Papa und ganz viel Wunder
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Abschluss
Wir gratulieren Melis Kahraman, Lendita Krasniqi, Marjeta Berisha, Leonita Laci, Abdul Ghayur Safi, Ilaida Adilovic, 
Anthony Fiscelli Bolon und Azize Koc zur bestandenen Abschlussprüfung!

Neue Stelle: Case Management
Seit Anfang September dürfen wir Christine Roth als neu­
es Mitglied unseres Teams willkommen heissen! Christine 
übernimmt das Case Management und bringt ihre Er­
fahrung und ihr Engagement in den Bereichen Aufnah-
me und Abklärungen ein.

Wir freuen uns über die  
Verstärkung – auf gute  
Zusammenarbeit!

Ihre Aufgaben umfassen wichtige Schnittstellen im All­
tag: Sie ist Ansprechpartnerin für Bewohnende und ihre 
Angehörigen, unterstützt bei der Aufnahme neuer Be­
wohner:innen und begleitet sie bei ihrem Eintritt. Sie 
sorgt dafür, dass die individuellen Bedürfnisse und Fragen 
geklärt werden und koordiniert die nötigen Abklärungen. 
Auch bei Finanzierungsfragen steht sie unterstützend 
zur Seite, sodass die Abläufe für alle Beteiligten reibungs­
los verlaufen.

Mit Christine Roth haben wir eine kompetente und em­
pathische Kollegin gewonnen, die sich beherzt für die 
Anliegen unserer Bewohnenden einsetzt. 



07Hauszeitung 19 / 2024

Weiterbildung zum Thema:  
Vorbereitung «Betreutes Wohnen» 
Das «Betreute Wohnen mit Tagesstruktur» ist eröffnet – und 
mit diesem neuen Angebot kommen auch neue Aufgaben 
für unsere Mitarbeitenden hinzu. Die Unterschiede zwischen 
einem Pflegeheim und einem Betreuten Wohnen sind deut­
lich: Während die Bewohnerinnen und Bewohner im Pflege­
heim meist auf intensive Unterstützung angewiesen sind, 
benötigen die Bewohnenden im Betreuten Wohnen da­
gegen nur wenig Hilfe.

Die daraus hervorgehende Herausforderung haben wir in 
einer Fortbildung genauer analysiert. Der Workshop wurde 
in kleinen, bereichsübergreifenden Gruppen durchgeführt, 
wodurch ein offener Austausch zwischen Mitarbeitenden 
aus allen Bereichen ermöglicht wurde. Gemeinsam haben 
wir besprochen, was diese neuen Aufgaben für uns be­
deuten und wie wir uns als Team darauf vorbereiten können.

Unser Fazit ist, dass …
… �Unterstützung dort erfolgt, wo sie wirklich benötigt 

wird – und nicht dort, wo wir sie gewohnt sind zu 
geben. Ganz nach dem Motto «Hilfe zur Selbsthilfe».

… �klare und wertschätzende Kommunikation der Schlüs­
sel ist, um den Alltag harmonisch zu gestalten.

…� wir uns bei bestimmten Aufgaben bewusst abgrenzen 
müssen. Es ist wichtig, dies respektvoll und verständ­
lich zu kommunizieren. Bewohnende im betreuten 
Wohnen buchen Dienstleistungspakete, die ihren Be­
dürfnissen entsprechen.

Wir freuen uns, dass wir mit diesem Workshop nicht nur 
die Grundlagen für die Arbeit im Betreuten Wohnen ge­
schaffen, sondern auch den Zusammenhalt in unseren 
Teams weiter gestärkt haben.

Ein grosses Dankeschön!
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Mitarbeitenden, 
die sich mit Engagement und Offenheit an diesem Work­
shop beteiligt haben. Ihre Ideen und Ihre Bereitschaft, 
sich auf Neues einzulassen, sind der Schlüssel zum Erfolg 
unseres neuen Angebots.

Wir sind überzeugt, dass wir durch diese gemeinsame 
Arbeit den Übergang für unsere Bewohnenden best­
möglich gestalten und ein harmonisches Miteinander 
fördern können.

Stephanie Müller, Kommunikation

Fort- und Weiterbildung
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Eigil Hansen über sein neues Zuhause im 
Betreuten Wohnen

Herr Hansen,  
wie fühlen Sie sich in Ihrem neuen Zuhause?
«Mir gefällt die Wohnung sehr gut», erzählt Herr Hansen. 
«Sie ist schön, sauber, und ich habe hier meine Ruhe. Die 
hohen Decken und die guten Fenster gefallen mir be­
sonders, denn sie lassen keinen Lärm durch.»
Mit einem Lächeln fügt er hinzu: «Und ich muss viele 
Probleme nicht mehr selbst lösen. Wenn ich etwas brau­
che, sage ich es dem Personal – auch wenn mir die Ant­
wort nicht immer passt.»

Wie haben Sie den Umzug erlebt?
«Die Kinder haben entschieden, was ich mitnehmen soll, 
und das war auch gut so. Als meine Schwiegereltern 
gestorben sind, mussten wir alles entsorgen. Da bin ich 
froh, dass wir das nun schon geregelt haben.»

Was schätzen Sie am Betreuten Wohnen besonders?
«Es gibt mir Sicherheit», erklärt er. «Ich kann noch vieles 
selbst, aber längst nicht mehr alles. Das ist die Wahrheit, 
auch wenn sie schmerzlich ist. Doch hier weiss ich, dass 
Hilfe da ist, wenn ich sie brauche.» Besonders wichtig ist 
Herrn Hansen auch die Nähe zu seiner Frau, die im Pfle­
geheim lebt: «Ich besuche sie so oft wie möglich.»

Kochen Sie eigentlich noch selbst?
«Früher habe ich viel gekocht», erzählt er. «Als ich in Pen­
sion ging, habe ich meiner Frau gesagt, sie müsse nicht 
mehr in die Küche – das sei jetzt meine Aufgabe.» Heu­
te reicht ihm die kleine Küche in der neuen Wohnung 
völlig: «Ich wärme mir eine Suppe auf, brate ein Spiegel­
ei oder mache mir einen Tee.»

Wie verbringen Sie Ihre Tage?
«Ich beschäftige mich viel mit dem Computer. Ich mache 
kleine Bücher mit Illustrationen, Sprüchen und Geschich­
ten. Die binde ich dann auch selbst», sagt Herr Hansen 

Interview mit Bewohnenden BW TS

stolz. Ausserdem skypt er jeden Abend um 19 Uhr mit 
seinem Neffen in Dänemark: «Wir reden dann über alles 
und nichts», sagt er mit einem herzlichen Lachen. «Und 
ich habe hier schon ein paar bekannte Namen entdeckt 
– einen Nachbarn, der früher denselben Bus wie ich ge­
nommen hat.»

Was denken Sie über das Älterwerden?
«Ich bin ein Optimist», sagt Herr Hansen mit Nachdruck. 
«Hier sind alle so nett und freundlich, da kann ich gar 
kein trauriges Gesicht machen. Natürlich nimmt das Alter 
einem etwas weg, aber ich fühle mich trotzdem privi­
legiert. Wenn ich sehe, was andere Menschen durch­
machen mussten, bin ich sehr dankbar.»

Erica Affolter-Rulli über ihr neues Zuhause im 
Betreuten Wohnen

Frau Affolter, 
wie fühlen Sie sich in Ihrem neuen Zuhause?
«Ich fühle mich hier sicher, und das gibt mir viel Ruhe», 
erzählt Frau Affolter. «Kurz nach dem Einzug bin ich ver­
sehentlich auf den Knopf des 24-Stunden-Rufs gekom­
men, und sofort war jemand da. Das war zwar keine 
Absicht, aber so weiss ich, dass der Ruf auch funktioniert.»

Wie haben Sie den Umzug erlebt?
«Ich habe früh von diesem Angebot gelesen und war 
sofort interessiert. Ich habe mich gleich auf die Interes­
sentenliste setzen lassen und nach der Infoveranstaltung 
meine Anmeldung abgegeben», erzählt sie. «Beim Einzug 
haben mein Sohn und ich zusammen die Möbel aus­
gesucht, und so war ich gut vorbereitet.»

Was gefällt Ihnen besonders an Ihrem neuen
Zuhause?
«Die Sicherheit ist für mich das Wichtigste – vor allem 
nachts», erklärt Frau Affolter. «Natürlich vermisse ich die 
Kirchenglocken neben meiner alten Wohnung, aber ich 



09Hauszeitung 19 / 2024

bin froh, dass ich mich hier sicher fühlen kann. Und es ist 
eine grosse Erleichterung, nicht mehr selbst kochen zu 
müssen.»

Wie erleben Sie die Gemeinschaft mit den anderen 
Bewohnenden?
«Alle hier sind sehr nett, und es ist kein Problem, An­
schluss zu finden», erzählt Frau Affolter. «Durch meine 
langjährige Putzfrau habe ich erfahren, dass ein weiterer 
Klient von ihr ebenfalls hier eingezogen ist – mit ihm 
verstehe ich mich gut. Auch habe ich schon eine Dame 
kennengelernt, mit der ich mich angefreundet habe.»

Wie verbringen Sie Ihre Tage?
«Ich habe gesundheitlich noch nicht am Tagesprogramm 
teilnehmen können und nehme mir die Zeit, mich ein­
zuleben. Ich lenke meine Gedanken aktiv auf das Positive: 
jeden Morgen sende ich gute Gedanken an meine Freun­

de und Familie. Das tut mir selbst gut, und ich finde, so 
startet der Tag viel besser.»

Was denken Sie über das Älterwerden?
«Mit dem Alter kommt ein innerer Frieden, und das ist 
schön», sagt Frau Affolter lächelnd. «Natürlich verändert 
sich vieles, aber ich sehe das Positive. Jeden Tag gibt es 
einen Grund, dankbar zu sein – sei es, dass die Sonne 
scheint, oder dass man überhaupt aufstehen kann. Das 
Leben ist ein Geschenk.»

Gibt es etwas, das Sie besonders schätzen möchten?
«Ich möchte einfach herzlich DANKE sagen. An alle, die 
dazu beigetragen haben, dass dieses wunderbare An­
gebot entstehen konnte. Es ist nicht selbstverständlich, 
und ich bin sehr dankbar dafür.»

Stephanie Müller, Kommunikation
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Eröffnung unseres Neubaus:
Ein festlicher, begegnungsfreudiger,  
glanzvoller Herbsttag
Am Samstag, den 21. September 2024, feierten wir bei 
strahlendem Herbstwetter und in feierlicher Atmosphä­
re die Eröffnung unseres Neubaus. Das Fest war wie ein 
traditionelles Dorfherbstfest gestaltet und bot Jung und 
Alt einen Nachmittag voller Musik, Begegnungen und 
genussvollen Momenten. Rund um den Neubau sorg­
ten der lebhafte Gastrobetrieb und die verschiedenen 
Stände für eine einladende Stimmung auf der «Piazza».

Feierlicher Auftakt im Holzachersaal 
für geladene Gäste am Vormittag
Der Vormittag stand im Zeichen eines offiziellen Fest­
akts für geladene Gäste, die ab 10.30 Uhr herzlich emp­
fangen wurden. Die Aarauer Turmbläser spielten stim­

mungsvolle Stücke auf dem Platz, während die Gäste 
eintrafen. Im Holzachersaal fand ein abwechslungsrei­
ches Programm statt, bei dem unter anderem Jean-Pier­
re Gallati, Regierungsrat des Departements für Gesund­
heit und Soziales, ein Grusswort sprach und die 
Anwesenden herzlich willkommen hiess. Anschliessend 
wurde der Neubau von den Architektinnen und dem 
Generalunternehmen sowie das neue Angebot vom 
Verwaltungsrat und der Geschäftsführerin ausführlich 
vorgestellt.

Im Anschluss an die Ansprachen gab es einen stilvollen 
Apéro riche, bei dem die Gäste die Jazz-Klänge der 
Formation «Sugar and the Josephine» genossen. Wäh­
renddessen hatten die Besucher die Möglichkeit, bei 
geführten Rundgängen den Neubau und die modernen 
Wohneinheiten aus nächster Nähe zu entdecken.

Eröffnungsfest
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Tag der offenen Türe
für die Öffentlichkeit am Nachmittag
Ab 14.00 Uhr startete der Tag der offenen Tür für die 
Öffentlichkeit, bei dem zahlreiche Besucher:innen den 
Neubau erkunden und an einem Rundgang teilnehmen 
konnten. Die «Piazza» und die verschiedenen Stände 
rund um das Gebäude schufen eine lebhafte, herbstliche  
Festatmosphäre:

• 	Grillstand und Getränke
• 	Kostenloser Süssmost – Sponsor Verein AZS
• 	Marronistand und Glacéstand
• 	Kinderschminken
• 	Stand des Vereins AZS und zur Freiwilligenarbeit
• 	Informationsstand zu den Lehrberufen des AZS

Ein musikalisches Rahmenprogramm untermalte das Fest 
und sorgte für gute Laune. Die Harmoniemusik Buchs 
begeisterte mit einem Platzkonzert um 14.15 Uhr. Der 
Nostalgiechor Buchs trat um 15.15 Uhr und 16.00 Uhr auf 
und ergänzte das Programm im Holzachersaal, wo  

Urs Knecht, Präsident Baukommission  und Ursula Bau­
mann, Geschäftsführerin um 15.30 Uhr das Angebot des  
Betreuten Wohnens mit Tagesstruktur vorstellten.

Besonders erfreulich war die Vielzahl an positiven Rück­
meldungen, die wir von den Besucher:innen erhalten 
haben. Sowohl der Neubau als auch das neue Angebot 
fanden grossen Anklang und wurden vielfach gelobt.

Ein besonderer Dank an alle Gäste und Helfer
Dank des grossen Engagements unserer Mitarbeiter, Frei­
willigen und des Vereins AZS wurde dieser Tag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für alle Beteiligten. Wir bedan­
ken uns herzlich bei allen Gästen und Helfer:innen, die 
diesen besonderen Tag mit uns gefeiert und mitgestaltet 
haben. Die Eröffnung markiert einen wichtigen Schritt in 
der Geschichte des Alterszentrums Suhrhard, und wir 
freuen uns, mit diesem Neubau eine neue Möglichkeit 
für selbstbestimmtes Wohnen im Alter zu schaffen. 

Stephanie Müller, Kommunikation
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Nach langer Planung und intensiver Vorbereitung ist es 
endlich so weit: Unser Neubau für Betreutes Wohnen mit 
Tagesstruktur wurde fertiggestellt, und die ersten Be­
wohnenden sind bereits eingezogen. Der Weg dorthin 
war lang, aber das Ergebnis erfüllt uns mit Stolz.
 
Neues Angebot Betreutes Wohnen 
mit Tagesstruktur
Mit dem «Betreuten Wohnen mit Tagesstruktur» bieten 
wir älteren Menschen, die nicht mehr alleine zu Hause 
leben können, eine sichere und komfortable Wohnmög­
lichkeit, die speziell auf ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Das Angebot umfasst barrierefreie Wohnungen, indivi­
duelle Betreuung und eine strukturierte Tagesgestaltung. 
Der tägliche Kontakt mit unserem Betreuungspersonal 
und den Mitbewohnenden sorgt für Sicherheit und Ge­
borgenheit. Darüber hinaus bieten wir umfassende 
Dienstleistungen der Hotellerie wie Verpflegung, Reini­
gung und Wäscheversorgung sowie ein abwechslungs­
reiches Aktivierungsprogramm.
 
Von der Planung bis zur Umsetzung
Bei der Planung und Ausstattung des Gebäudes wurde 
an jedes Detail gedacht. Materialien wurden im Vorfeld 
getestet, um sicherzustellen, dass sie unseren Reinigungs­
anforderungen standhalten. Möbel wie Stühle und Tische 
wählten wir sorgfältig in Showrooms aus und stimmten 

Neues Angebot:  
Betreutes Wohnen mit Tagesstruktur

sie mit dem Farbkonzept der Architekten ab. Selbst Ge­
schirr, Besteck und Gläser wurden präzise ausgewählt 
und termingerecht bestellt.

Damit alles reibungslos lief, koordinierten wir die Anlie­
ferungen so, dass genug Zeit blieb, die Waren zu kont­
rollieren, auszupacken, zu reinigen und an die richtigen 
Plätze zu bringen. Zudem wurden die Mitarbeitenden 
auf die neuen Maschinen geschult, sodass der Start des 
Betreuten Wohnens bestens vorbereitet war.
 
Einzug der neuen Bewohner –  
mit Herz und Organisation
Der Einzug selbst war eine logistische Herausforderung. 
Mit nur einem Aufzug mussten die Übergabetermine der 
32 Wohnungen sorgfältig gestaffelt werden. Dank der 
hervorragenden Organisation von Christine Roth, unserer 
Case Managerin, und der flexiblen Unterstützung durch 
Katja Felix, Teamleitung Hauswirtschaft, gelang alles rei­
bungslos. Katja Felix führte die Wohnungsübergaben mit 
grosser Professionalität durch und hatte stets ein offenes 
Ohr, auch für kurzfristige Anliegen.

Die ersten Bewohnenden richten sich nun in ihren neu­
en Wohnungen ein. Hierbei begegnen wir kleinen Start­
problemen – ob beim Fernseheranschluss oder der Ein­
stellung der Jalousien. Doch unser Team vom Technischen 
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Dienst unter der Leitung von Roman Koster arbeitet en­
gagiert daran, alle Herausforderungen schnell zu lösen. 
Dabei war auch ein wenig Geduld gefragt.

Trotz dieser kleinen Unannehmlichkeiten herrscht eine 
gute Stimmung unter den Bewohnenden. Es gibt ein 
grosses Verständnis füreinander, und es ist schön zu se­
hen, wie die Hilfe zur Selbsthilfe in der Gemeinschaft 
funktioniert. Die Bewohnenden unterstützen sich gegen­
seitig, wo sie können.

Gemeinsam den Alltag gestalten
Das neue Betreute Wohnen verbindet Selbstständigkeit 
mit gezielter Unterstützung. Ein Entsorgungsraum auf 
jeder Etage erleichtert die Entsorgung und das Recycling, 
und im Untergeschoss steht ein moderner Waschraum 
zur Verfügung. Die Wege sind kurz und praktisch. Katja 
Felix erklärt den Bewohnenden die Nutzung der Maschi­
nen und steht bei Fragen zur Seite. 

Im Essbereich beginnt bereits das Gemeinschaftsleben. 
Beim Mittagessen wird die freie Platzwahl gefördert, um 
neue Kontakte zu knüpfen. Vielleicht entstehen bald neue 
Gruppen – ein Strickkreis, eine Jassrunde oder andere 
Aktivitäten, die das Leben bereichern. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn sich solche Gemeinschaften bilden!
 
Individuelle Services für jeden Bedarf
Die Bewohnenden können zwischen drei Servicepaketen 
wählen:
• 	Paket 1  

enthält das Basisangebot mit dem Mittagessen.
• 	Paket 2  

bietet wahlweise das Frühstück und das Abendessen.
• 	Paket 3  

umfasst die Vollpension mit allen Mahlzeiten. 

Alle drei Pakete beinhalten zusätzlich eine wöchentliche 
Reinigung der Böden und Badezimmer. Alle 14 Tage wird 
die Bettwäsche, die wir zur Verfügung stellen, gewechselt, 
und wöchentlich erfolgt der Wechsel der Frotteewäsche.

Ein Team, das zusammenarbeitet
Die zusätzlichen Mitarbeitenden in den Bereichen Ser­
vice, Reinigung, Wäscherei und Küche wurden vorgängig 
im Pflegeheim eingearbeitet und umfassend auf das 
neue Konzept geschult. Dadurch war es möglich, die 
erweiterten Dienstleistungen ab dem 1. November 2024 
nahtlos und ohne grössere Probleme aufzunehmen. 
Auch die Küche stellt die zusätzlichen Menüs termin­
gerecht bereit, und die Bewohnenden schätzen sowohl 
die Auswahl als auch die Qualität der Speisen.

Gemeinschaft mit Leben füllen
Nun freuen wir uns alle darauf, das neue Gebäude, das 
neue Zuhause der Bewohnenden, mit Leben zu füllen, 
viele schöne Begegnungen zu erleben und dort, wo es 
nötig ist, zu unterstützen – bei der Entstehung einer le­
bendigen, unterstützenden Gemeinschaft!

Es erfüllt uns alle mit Stolz, was entstanden ist, und ich 
freue mich, den Einsatz und die Freude auch bei den 
Mitarbeitenden zu erleben. 

Die Geschäftsleitung bedankt sich bei allen  
Mitarbeitenden für ihr grosses Engagement und 
ihre Neugier.

Rita Windhorst, Bereichsleitung Hotellerie
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Team Aktivierung und  
Angebotserweiterung 

Wechsel in der Leitung der Aktivierung 
Nach 12 erfolgreichen Jahren mit Auf- und Ausbau des 
Fachbereichs Aktivierung gibt Silvia Beyeler den Stab nun 
in die Hände von Beatrix Schön. Silvia Beyeler hat mit viel 
Engagement und Herzblut dazu beigetragen, das viel­
fältige Angebot stets weiterzuentwickeln und damit den 
Alltag der Bewohnenden zu bereichern. Ihr unermüdli­
cher Einsatz und ihre fachliche Kompetenz haben die 
Aktivierung zu einem wichtigen Bestandteil unserer 
Hauskultur gemacht. Wir danken ihr herzlich für ihre wert­
volle Arbeit und freuen uns, dass sie uns weiterhin als 
geschätzte Fachmitarbeiterin im Aktivierungsteam er­
halten bleibt.

Mit Beatrix Schön übernimmt eine erfahrene und kreati­
ve Persönlichkeit die Leitung der Aktivierung. Die ge­
bürtige Münchnerin lebt seit 12 Jahren in der Schweiz 
und bringt eine vielseitige berufliche Laufbahn mit: Nach 
mehreren Jahren als Schuhdesignerin entdeckte sie ihre 
Leidenschaft für die Aktivierung. Nach einem Praktikums­
jahr und einem dreijährigen Studium in Aktivierungs­
therapie sammelte sie umfassende Erfahrung in der Lei­
tung von Aktivierungsteams, unter anderem in der 

Langzeitpflege des Spitals Menziken und im Senevita 
Obstgarten in Affoltern. Sie freut sich darauf, gemeinsam 
mit ihrem Team ein vielfältiges Programm zu gestalten, 
das den Bedürfnissen der Bewohnenden der verschie­
denen Wohnformen entspricht. Ein besonderer Schwer­
punkt liegt zudem auf der Alltagsgestaltung für Demenz­
betroffene.

Vorstellung des neuen Aktivierungsteams
Gemeinsam mit Beatrix Schön dürfen wir zudem Manu­
ela Eichenberger und Barbara Hächler als neue Team­
mitglieder der Aktivierung willkommen heissen. Mit fri­
schen Ideen und viel Elan werden sie dazu beitragen, die 
Angebote der Aktivierung vielfältig und ansprechend zu 
gestalten.

Wir wünschen Beatrix Schön und ihrem Team viel Freude 
beim Gestalten von Beziehungen und Erkennen von 
Ressourcen. Wir freuen uns über spannende Begegnun­
gen und auf bunte Impulse, die sie auf Beekeeper posten 
werden!

Stephanie Müller, Kommunikation

Beatrix Schön, Barbara Hächler, Manuela Eichenberger
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Aktivierungsangebot
Das Aktivierungsteam des Alterszentrums Suhrhard bie­
tet ein umfangreiches und abwechslungsreiches Pro­
gramm, das auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und 
Wünsche unserer Bewohnenden abgestimmt ist. Jede 
Woche finden spezielle Gruppenangebote in den Be­
reichen Kognition, Musik, Bewegung und Alltagsgestal­
tung statt. Die Bewohnenden haben die Freiheit, diese 
Angebote nicht nur auf ihrem eigenen Wohnbereich zu 
nutzen, sondern auch in anderen Wohnbereichen, je 
nach Interesse und Bedürfnis.

Neben den wöchentlichen Gruppenaktivitäten umfasst 
das Angebot auch regelmässige Veranstaltungen wie 
Konzerte, Feste und Gottesdienste, die für alle Bewoh­
nenden zugänglich sind. Diese gemeinsamen Erlebnisse 
tragen zur Förderung der sozialen Vernetzung und zum 
Wohlbefinden bei. Ein Highlight sind neue Angebote wie 
das «Gemeinsame Singen» und das «Spielen & Jassen» 
im Holzachersaal, die es den Bewohnenden ermöglichen, 
sich untereinander besser kennenzulernen und mitein­
ander in Kontakt zu treten. Diese neuen Initiativen fördern 
nicht nur die soziale Interaktion, sondern tragen auch 
dazu bei, das Gefühl der Gemeinschaft zu stärken.

Darüber hinaus sind wir bereits jetzt voller Vorfreude auf 
die Vielzahl an Veranstaltungen, die wir für das Jahr 2025 
geplant haben. Es wird eine bunte Mischung aus kultu­
rellen, festlichen und spirituellen Anlässen geben, die für 
jede und jeden etwas zu bieten haben. Wir möchten 
unseren Bewohnenden ein Jahr voller Abwechslung und 
Freude ermöglichen, in dem sie sich aktiv einbringen und 
ihre eigenen Interessen verfolgen können.

Das vielfältige Angebot des Aktivierungsteams ist je­
doch nur durch die enge Zusammenarbeit und Unter­
stützung aller Bereiche unseres Hauses möglich. Pflege, 
Küche, Administration, Technischer Dienst, Service und 
Reinigung tragen in entscheidender Weise dazu bei, 
dass diese Veranstaltungen und Aktivitäten reibungslos 
umgesetzt werden können. Wir sind dankbar für die 
tatkräftige Unterstützung, die es uns ermöglicht, den 
Bewohnenden ein so vielfältiges und bereicherndes Pro­
gramm zu bieten.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit unserem gesam­
ten Team und den Bewohnenden ein lebendiges Jahr 
2025 zu gestalten – ein Jahr voller Möglichkeiten, Be­
gegnungen und schöner Erlebnisse.
 

Beatrix Schön, Aktivierung
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Die musikalischen Darbietungen, wie die Konzerte der 
Musikgesellschaft Rohr und der Kapelle Quodlibet, brach­
ten stimmungsvolle Klänge, die zum Mitsingen einluden. 
Der charmante Sänger Claudio de Bartolo begeisterte 
mit seiner nostalgischen Musik und sorgte bei seinem 
Auftritt wie immer für strahlende Gesichter.

Der Herbst brachte viele weitere stimmungsvolle An­
lässe. Der ökumenische Erntedankgottesdienst war ein 
besinnliches Ereignis, begleitet von musikalischen Bei­
trägen, die den Moment besonders feierlich machten. 
Im Oktober organisierte die Aktivierung für die Bewoh­
nenden der Alterssiedlung ein heiteres Oktoberfest mit 
bayerischen Klängen und passender Dekoration. Natür­
lich durften auch die Dirndl nicht fehlen. Mit Bier, Brezeln 
und Musik wurde gefeiert und gelacht – eine schöne 
Gelegenheit für fröhliche Begegnungen und gemeinsa­
mes Erleben.

Die Zivilschutzwoche im September ermöglichte den 
Bewohnenden wertvolle Begegnungen und viele Aktivi­
täten mit den Zivilschützern. Ein weiteres Highlight war 
das Eröffnungsfest unseres Neubaus, zu dem Sie alle 
Details sowie Bilder auf den Seiten 10 und 11 finden.

Im Spätherbst sorgten eine Bilderreise mit musikalischer 
Untermalung von Chris Regez und das Konzert von «Con­
tinua» für stimmungsvolle Klänge, die viele Bewohnende 
in Erinnerungen schwelgen liessen und den Alltag be­
reicherten.

Zahlreiche weitere Konzerte und Anlässe schenkten 
uns das ganze Jahr hindurch viele unvergessliche 
Momente des Miteinanders und der Freude. Sie be­
reicherten das Leben unserer Bewohnenden und Mit­
arbeitenden und stärkten das Gefühl der Gemeinschaft, 
welches unser Heim das ganze Jahr hindurch prägt.
	
Stephanie Müller, Kommunikation

Aktivitäten im Suhrhard

Anlässe 
Mit einem feierlichen Neujahrsapéro haben wir das neue 
Jahr gemeinsam eingeläutet. Die Bewohnenden genos­
sen die gesellige Runde und stiessen auf ein gesundes 
und glückliches Jahr an – ein Moment des Zusammen­
halts, der allen ein Lächeln schenkte.

Der Frühling hielt viele fröhliche und kreative Anlässe 
bereit. Bei unserem bunten Frühlingsfest wurde ausge­
lassen gefeiert und mit musikalischer Begleitung der 
Saisonbeginn willkommen geheissen. Zudem hatten die 
Bewohnenden viel Freude beim Herstellen von Oster­
gestecken und beim traditionellen Ostereierfärben. Die 
selbstgestalteten Dekorationen sorgten für farbenfrohe 
Osterstimmung und bereicherten unseren Alltag.

Der Sommer lockte mit weiteren Highlights und beson­
deren Begegnungen. Das Sommerfest im Juli bot eine 
Gelegenheit, das schöne Wetter in geselliger Gemein­
schaft zu geniessen. Auch der Besuch von Clown Lilly 
war ein Höhepunkt, welche mit humorvollen Einlagen 
für viele lachende Gesichter sorgte. Die Feier zum 1. Au­
gust ermöglichte ein festliches Beisammensein, zu dem 
auch Angehörige eingeladen waren. Auf der Piazza gab 
es eine leckere Grillade, eine Ansprache der Geschäfts­
führerin Ursula Baumann und natürlich durfte auch die 
musikalische Begleitung nicht fehlen, welche eine aus­
gelassene und fröhliche Stimmung schuf.

Ein weiteres Spätsommerhighlight waren die jährlichen 
Rundfahrten mit Ross und Wagen, die unsere Bewoh­
nenden jedes Jahr sehr geniessen. Der Ausflug in die 
nahe Umgebung, bei dem zusätzlich für das Mittagessen 
ein Stopp in der Waldhütte Rohr eingelegt wird, wurde 
in diesem Jahr vom Zivilschutz belgeitet – eine schöne 
Erinnerung, die noch lange nachwirkt. 
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Café Restaurant Suhrhard

Öffnungszeiten
Montag bis 	
Sonntag: 	 09.00 – 17.00

Unser öffentliches «Café Restaurant Suhrhard» ist eine Begegnungsstätte 
für Bewohnende, Angehörige, Mitarbeitende sowie Gäste aus Nah und Fern. 
Nur wenige Schritte sind es von der Bushaltestelle bis zum Restaurant. Ausser­
dem stehen unseren Gästen kostenlose Parkplätze zur Verfügung. 

Das Café Restaurant Suhrhard ist ein Treffpunkt für alle, die gemeinsam ein Mittag­
essen einnehmen oder den Nachmittag bei Kaffee und Kuchen verbringen wollen. 

Sonntags-Brunch
Regelmässig findet am letzten Sonntag im Monat 
ein Sonntags-Brunch von 10 bis 13 Uhr statt. 
Die Teilnahme steht allen Personen offen.

Wir bieten eine reichhaltige Auswahl an warmen 
und kalten Speisen am Buffet an.  
Kosten: CHF 27.– / Person. Kinder zahlen bis zum 
Alter von 12 Jahren CHF 1.– pro Lebensjahr.

Tischreservationen sind erwünscht.

Telefon: 	 062 838 11 30 
E-Mail:		 info@suhrhard.ch

Bankette
Wir organisieren auch Anlässe, Bankette und Konferenzen 
mit bis zu max. 150 Personen im Holzachersaal oder im 
Lichthof. Kleine Feiern bis zu max. 20 Personen sind wäh­
rend des Tagesbetriebes auch im Restaurant möglich.

Wir beraten Sie gerne.
Gerne stehen Ihnen
Cindy Schulz, Teamleiterin Restauration, mit ihrem 
Service-Team unter 062 838 11 30, c.schulz@suhrhard.ch  
oder 
Rita Windhorst, Bereichsleitung Hotellerie
062 838 11 03, r.windhorst@suhrhard.ch
zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

mailto:info%40suhrhard.ch?subject=
mailto:c.schulz%40suhrhard.ch?subject=
mailto:r.windhorst%40suhrhard.ch?subject=
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Verein Alterszentrum Suhrhard

Mitgliedschaft / Freiwillige Helfer:innen

Ich wünsche Unterlagen / Informationen für eine Mitgliedschaft

Ich wünsche Unterlagen / Informationen für die Freiwilligenarbeit im Alterszentrum Suhrhard

 
Name, Vorname:
 
 
Adresse, Wohnort:
 
 
Unterschrift:

 
Bitte senden an: Verein Alterszentrum Suhrhard, Rohrerstasse 8, 5033 Buchs

Demenz verstehen – Referat und Demenz
simulator zur Selbsterfahrung
Am Donnerstag, 6. März 2024, findet das nächste Re­
ferat zum Thema Demenz im Holzachersaal statt. Be­
ginn ist um 19.00 Uhr. Das Referat hält Frau Candreira 
von der Alzheimervereinigung. Die entsprechenden 
Flyer werden rechtzeitig aufgelegt.

Alle Interessierten, auch Nichtmitglieder, sind herzlich ein­
geladen, an der kostenlosen Veranstaltung teilzunehmen. 
Im Anschluss wird vom Alterszentrum ein Apéro offeriert. 

Nach dem Referat haben die Besucher:innen bis  
22.00 Uhr die Möglichkeit, den Demenzsimulator auszu­
probieren. Dieser führt durch 13 herausfordernde Alltags­
situationen, wie sie von einer Person mit Demenz erlebt 
werden könnte. Für die komplette Teilnahme werden 
etwa zwei Stunden benötigt, einzelne Posten können 
jedoch auch separat absolviert werden. Der Demenzsi­
mulator steht zusätzlich am Freitag, 7. März 2025, von 
09.00 – 16.00 Uhr sowie am Samstag, 8. März 2025, von 
09.00 – 14.00 Uhr zur Verfügung. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, und alle Posten sind betreut.

Spenden
Der Verein ermöglicht unseren Heimbewohnenden mit 
Spendenbeiträgen verschiedene Anlässe und Ausflüge. 
Dies ist ein willkommenes Geschenk, welches das Zu­
sammenleben wirkungsvoll bereichert und belebt. Alle 
Spendengelder kommen vollumfänglich den Bewoh­
nenden zugute.

Spenden zu Gunsten des Alterszentrums werden gerne 
über das Konto CH92 0076 1648 9595 0200 1 entge­
gengenommen. Konto lautend auf Verein Alterszentrum 
Suhrhard, 5033 Buchs.

Sind auch Sie an einer  
Mitgliedschaft oder  
Spende interessiert?  
Alle Informationen  
finden Sie auf unserer  
Webseite unter 
www.alterszentrum- 
suhrhard.ch/Verein.

Stephanie Müller, Vereinssekretariat

Zahlteil

Währung
CHF

Betrag

Konto / Zahlbar an
CH92 0076 1648 9595 0200 1
Verein Alterszentrum Suhrhard AG
5033 Buchs

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an
CH92 0076 1648 9595 0200 1
Verein Alterszentrum Suhrhard AG
5033 Buchs

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung

CHF
Betrag

Annahmestelle

https://www.alterszentrum-suhrhard.ch/Verein/
https://www.alterszentrum-suhrhard.ch/Verein/


ALTERSZENTRUM SUHRHARD

Alterszentrum Suhrhard AG
Rohrerstrasse 8
5033 Buchs AG

Telefon: 	 062 838 11 11 
E-Mail:	 info@suhrhard.ch

Café Restaurant Suhrhard
Öffnungszeiten: 	 Täglich von 9.00–17.00 Uhr
Telefon: 	 062 838 11 30

Bushaltestelle
Gysistrasse, Buchs
Buslinie 1, Richtung Buchs
ab Bhf. Aarau

Bushaltestelle
Fabrikweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Trieschweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Alterszentrum, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Heuweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Industrie, Buchs
Buslinie 1

Autostrasse Richtung
Hunzenschwil, Rupperswil
Autobahn A1 Zürich – Bern

Richtung Rohr Richtung Rohr

Suhre

Richtung Suhr 

Autostrasse Richtung
Aarau

Alterszentrum 
Suhrhard AG

Buchs

Lenzburgerstrasse

Lenzburgerstrasse

Rohrerstrasse

Rohrerstrasse

Zopfweg

Gislifluestrasse

Suhrenmattweg

Rosengartenweg

Kohlplatzacker
Trieschweg

Lochmattweg

Wynenfeldstrasse

Rösslimattstrasse

P

Möchten Sie gerne mehr über uns erfahren? Haben Sie Interesse an einer Besichtigung 
unseres Zentrums? Oder planen Sie Ihren nächsten Anlass im Alterszentrum Suhrhard? 
Wir sind gerne für Sie da und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

mailto:info%40suhrhard.ch?subject=

